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Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 20. Junf, 8 Uhr Abends. 
Kopenhagen, 20. Junt. Durch Erlaß des 
Zuſtizminiſters werden, da die aſiatiſche Cholera 
in Danzig aufgeireten ſel, die geſetzlichen Maß ⸗ 
regeln gegen die Einſchleppung der Cholera den 
aus Dauzig in den däniſchen Höfen anlangenden 
Schiſß gegenüber in Kraft geſetzt. 
’ erlin, 20, Juni. Der Reichstag neneh- 
migte den Geſetzentwurf über den Aniheil des 
norddentihen Bundes an der Kriegsentſchädigung 
in dritter Berathung, den deutſch⸗perſiſchen Freund⸗ 
ſchafts⸗ und Handelsvertrag in erſter und zweiter 
Lefung. Fürſt Bismarck wies auf die Beſtim⸗ 
mungen des Vertrages hin, welche, da dle Lage 
Afiens für Deutſchland wichtig werden könne, ven 
großer Bedenturg ſeien. — Bei der erſſen Be⸗ 
rathung des Geſetzentwurfes über die Aenderung 
des Bereinszolltarifes wies Prüfident Delbrück 
auf die glänzenden Erfolge der Zollreform für die 
Eiſeninduſtrie hin. Das Haus beſchloß, die zweite 
Lefung in einer um 8 Uhr ſtattſindenden Abend ⸗ 
ſitzung vorzunehmen. (Nach parlamentariſchem Gr» 
brauche iſt nach dieſem Beſchluſſe mit Zuverſicht bie 
Annahme der lange erſehnten, die Eſſenzölle aufhe · 
benden reſp. beſchränkenden Vorlage zu erwarten) 
Berlin, 20. Juni. Wollmarkt. Der offene 
Markt ift beendet. Im bisherigen Verhältniß 
entwickelte ſich getern und heute ſtarkes Ge. 

äft in Kammwollen; auf Lager gegen 10,000 
iner. Beſonders Vorpommern und Medien. 
burger wurden an füddeutſche und ſüchſiſche 
Kämmer für 68—72 Thaler, ohne Lockenbedin⸗ 
gungen, verkauft. Im Ganzen wurde ein Viertel 
weniger Wolle wie im Vorjahr zugeführt. Stim⸗ 
mung feſt. 
Selegt: Nachrichten der Danziger Zeitung. 
om, 19. Juni. In der Deputirtenkammer 
ſprach heute Finanzminiſter Sella den Wunſch aus, 
die Finanzvorlagen auf die Tagesordnung von 
nächſten Montag geſetzt zu ſehen. Der Deputirte 
Depretis wollte die Berathung bis in den November 
vertagt wiſſen, verwahrte ſich aber tagegen, als ob 
er mit dieſem Verlangen den Wunſch nach einen 
Wechſel des Miniſteriums ausgedrückt haben wollte. 
Namens aufruf die Beſchlußunfähigkeit der 
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Den 
„ Berlin, 19. Juni. 


tſchland. 
Die Nachricht von 


der Erneuerung ultramontaner Einflüſſe am 


Hofe, welche die ganze Aufmerkſamleit des Reichs. 
kanzlers in Anſpruch nehme, beſchäftigt ſeit einigen 
Tagen unſere Abgeordnetenkreiſe. Man nennt die 
Namen der vermittelnden Perſonen, die Gegenſtände 
ihrer Intriguen u. ſ. w., kurz man bauſcht die An⸗ 
gelegeuheit, welche nach anderweitigen Auffaſſungen 
als ein Antichambre⸗Mandver genommen wird, zu 
einer Staatsaction auf. Bis zur Stunde haben 
wir kein greifbares Moment für jene „on- dits“ ge 
funden, welche ihre ſchwarzen Schatten in die par. 
lamentariſchen Regionen fallen laſſen. Es iſt no 
ein weiter Weg bis zum Brücker ſchlagen der Cleri ⸗ 
kalen ins Hoflager, wenn fie auch mit mehr Emphaſe 
als nöthig von dem oder jenem Kammerdiene: 
als einem ihrer Leute ſprechen. Es gehört nun ein 
mal zum Wahlgeſchäft, welches jetzt mit erneuerten 
Kräften betrieben werden muß, daß man auf das 
ultramontane Schifflein die conſervative Flagge 
aufhist. Die Schwarzen bemühen ſich nämlich in 
erſter Linie, 
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glieder einzuverleiben; die Wahlcomité's ſelbſt wer⸗ 
Reſtaurationen fi zu büten hat, daß wer ſchon ein 
den inſtruirt, conſervativ⸗proteſtantiſche Candidaten 
heranzuziehen, damit die paritätifhe Geſinnung der 
parlamentariſchen Paters im hellen Lichte ſtrah le. 
Wer die Führer der Centrums fraction kennt, der 
weiß nichts von einem Umſchlage dieſer Partei, oder 
gar von einer Annäherung, die vom eigentlich leiten⸗ 
den Orte verſucht worden wäre. — Die Bundes. 
regierungen legen keinen allzugroßen Werth auf die 
Durchführung der Zolltarifreform, und auf 
preußiſcher Seite verhält man ſich zur Aufhebung 
des Roheiſenzolls ziemlich kühl. Die Geſchäftsord⸗ 
nungs debatte zum Schluß der heutigen Reichstags⸗ 
figung wurde vom Bundes rathstiſche in dieſem Punkte 
mit einer Gleichgiltigkeit behandelt, welche nach der 
directen Frageſtellung Laskers mehr als genugſam 
andentete, woher der Wind weht. Ein Bundes⸗ 
rathsmitglied meinte zu einem Abgeordneten: „Man 
opfert nicht zwei Millionen ohne Compenſation, um 
ſich noch obendrein dafür zu erhitzen. — Der Reiche ⸗ 
kanzler begünſtigte mit beſonderem Eifer im Bundes» 
rathe die Erledigung des Geſetzen wurfs betreffs der 
criminalrechtlichen Verfolgung wegen Contract 
bruches. Man ſagt, daß dies auf den Wunſch 
hoher Perſonen geſchehen, die ihrerſeitis von dem 
begüterten Hofadel beeinflußt wurden. — In parla⸗ 
mentariſchen Kreiſen wird daran erinnert, mit welchem 
ungleichen Maße die Ultramontanen die conſti⸗ 
tutionelle Freiheit und Selbſiſtändigkeit der verſchie⸗ 
denen Reichsländer meſſen. Gelegentlich der Be⸗ 
rathung und Abſtimmung betreſſs der Mecklen⸗ 
kurgifhen Verfaſſungefcage ſtand wiederholt die 
Centrumsfractſon mit wenig Ausnahmen gegen die 
gerechte Forderung der übel regierten Mecklenburger. 
Nun es ſich um die Elſaß⸗Lothringer handelt, ſtehen 
fie wie ein Mann für die Forderung einer Landes ⸗ 
verfaſſung und ſchlagen mit jedem Worte, was ſie 
prineipiell gegen Mecklenburg geſündigt. Ganz 
analog wird darm erinnert, daß dieſelbe Partei, die 
Eneyklika und Syllabus als Sätze von unfehlbarer 
Autorität verehrt, auf der andern Seite für Ger 
wiſſensfreiheit ſchwärmt und die in Syllabus ver⸗ 
dammte Preßfreiheit mit emphatiſcher Beredſamkeit 
in eifrigen Anträgen verficht. 

5 In einer Berfammlung von Vertrauens. 
männern der liberalen Partei des Kreiſes Oſter⸗ 
Hut. — e Be Eultusminifter Dr. 

u erju d r 

ein Mandat Be ne ge Senialaturperiste 
Rittergutsbeſitzer Türcke zu Schönberg erbot fich, 
dem Miniſter dies Geſuch vorzutragen, und empfing 
bieranf unter'm 15. Jani folgende Antwort: „Ew. 
W. beehre ich mich auf die gefällige Zuſchrift vom 
7. d. M. ganz ergebenſt zu erwidern, daß ich mich 
der Annahme eines Mandats für die nächſte Legis⸗ 
laturgeriode des Abgeordnetenhauſes — wie die 
Dinge gegenwärtig liegen — nicht glaube eutzlehen 
zu können. Sollte alſo eine Wahl auf mich fallen, 
ſo würde ich ſie annehmen.“ In Folge dieſer Erklärung 


iſt Miniſter Falk der Candidat des Kreiſes Oſte 


burg für die nächſte Wahl zum Abgeordnetenhauſe.“ 

Der Erſatz von Kriegsleiſtungen für 
Millionen &. 
berechnet. Der betreffende Geſetzeutwurf kann, wenn 
er bis Sonnabend dem Reichstage zuzeht, noch in 
diefer Sejfion erledigt werden. Der Eatwurf befand 
ſich chen am Ende der vorigen Woche im Cabinet 
des Kaiſers zur Unterſchriſt. 

Oeſterreich⸗ Ungarn. 

Wien, 17. Juni. Vor einigen Wochen bereits 
hielt es die engliſche Regierung für ihre Pflicht, 
Angeſichts der Beſtandloſigkeit der Minifterien in 
Mal 6 % für ein nicht zu opulentes Diner und 
ebenſo viel für eine Flaſche guten Bordeaux dran⸗ 
ſetzen will, am beften thut, zu den frores nrovengaux 
zu gehen, wo er wenigſtens fein ſpeiſl. Dergleichen 
Dinge kann kein Reiſebuch⸗Verfaſſer bereits im März 
oder April wiſſen. 


Eine neue Secte in Galizien. 

Von dem Menſchen, der vor Kurzem in der 
Bernardinerkirche in Tarnow in Weſtgalizien auf 
den die Meſſe celebrirenden Geiſtlichen geſchoſſen, 
erzählt die „Schl. Ztg.“ intereſſante Dinge. Dieſes 
ndividuum, Anton Banas, ein Bäcker aus Bochnia, 
gehört ebenſo, wie feine Gefährtinnen, dem ſtädtiſchen 
Proletariat an. Banas trieb ſich bereits feit vielen 
Jahren im Wadowizer Kreiſe herum, ſuchte beſonders 
unter der weiblichen Bevölkerung für ſeine extremen 
Lehren Anhang zu gewinnen und ließ ſich von feinen 
Schülern und Schülerinnen den Eid der Treue 
ſchwören. Mit einer feiner Anhängerinnen lebte er 


in wilder Ehe. Er fpielte mehrere Male den Tag] ging 


über den Scheintodten, aß und trank aber in der 
Nacht. Vor einigen Jahren wurde Bauas in Wa⸗ 
dowice eingeſperrt; doch das Gericht nahm die Sache 
zu leicht und ließ den gefährlichen Menſchen laufen. 
Banas erklärte mit frommer Miene, die Hände 
kreuſweis auf der Bruſt haltend, ſeinem Juſtrucktons⸗ 
richter: „Ja, ich that dies; denn im Traume vatle 
ich eine Erſcheinung und vernahm ich den Befehl, 
die Religion Chriſti zu zerſtören, denn ich bin Jeſus; 
ich that dies in Tarnow, denn es wurde mir anbe⸗ 
fohlen, die Ausbreitung der neuen Religlon in einer 
Stadt zu beginnen, in der ein Biſchef wäre. Das 
Traumgeſicht ſagte mir, die heutige Religion ſei 
ſchlecht und falſch, denn ſie ſtütze ſich auf Barm⸗ 


herzigleit, die dem einen Millionen gäbe, Taufend keine Ulanen, ſondern Teufel geweſen. Von dem 


Andere hingegen zum Elend verurtheife und auch 
nicht das mindeſte Erbarmen mit ihnen habe.“ 
Gleichlautende Erklärunzen gaben auch die in der 
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Herzogs v. Broglie viel Sorge. Die Orleaniſte, 
verlangen feine Eatfernung. Um fie zu beruhigen 
hat die Agentur Havas eine angebliche Depeſche aus 
London gebracht, welche meldete, daß der Prinz dort 
angekommen ſei. Dieſe falſche Nachricht hat aber 
nicht lange vorgehalten, denn die bonapart'ſtiſchen 
Organe haben ſich beeilt, fie für unwahr zu erklären. 
Der Prinz iſt noch immer in Paris; das Cabinet 
hatte erwartet, daß nach den ihm gemachten oſſiclöſen 
Bemerkungen der Prinz Frankreich verlaſſen werde; 
aber dieſer wollte nichts hören. Die officidfe Preſſe 
macht gute Miene zum böfen Spiele. Der „Frangais“, 
das Organ des Herrn de Broglie, ſagt heute mit 
Anfpielung auf die von Thiers befohlene Ausweiſung 
der Prinzen: „Wir glauben, daß es heute möglich 
iſt, die Reſultate der beiden Politiken zu vergleichen.“ 
Man kann ſich nicht beſſer aus der Sache ziehen. 

— 18. Juni. Die Gerüchte über Modificationen 
des Minifteriums treten immer beharrlicher auf, man 
bringt ſie in Zuſammenhang mit der ungewöhnlichen 
Rührigkeit und Redſeligteit des Herzogs v. Audiffret⸗ 
Pasquier. Die heftige Polemik zwiſchen den orlea⸗ 
niſtiſchen und bonapartiſtiſchen Blättern dauert fort. 
Das linke Centrum hat ſich wieder conſtituirt, Leon 
Say iſt zum Präſidenten, Scherer und Laboulgye 
find zu Vicepräftventen gewählt worden. Tartzel hat 
endlich feine Belohnung erhalten, er iſt zum Ge⸗ 
ſandten im Haag ernannt worden. Morgen findet 
eine große Wallfahrt ſtatt, bei der Wappen und 
Fahnen von Elſaß und Metz in Trauer paradiren. 
Dies erregt großes Aufſehen. Der Präfeet erließ 
ein ſehr energiſches Proclam zum Schutz der Pilger. 
— Der Botſchafter Corcelles hat heute dem Papfte 
bei Gelegenheit des Jahrestages ſeiner Ernennung 
ein eigenhändiges Schreiben Mae Mahou's über⸗ 
reicht. — Der Prim Napoleon ſoll noch acht Tage 
hier bleiben. | 


Con ſtantinopel dem Sultan durch Lord Elliot 
ſanfte Vorſtellungen zugehen und ihn auf die üblen 
Folgen aufmerkſam machen zu laſſen, die derartige 
Zuſtände für den Staat und die Autorität der Re⸗ 
gierung nach ſich zieben müſſen. Den Cabinetten 
von Wien, Berlin, Paris, Petersburg und Rom 
wurde Mittheilung von den in dieſer Richtung ger 
ſchehenen Schritten mit dem Erſuchen gemacht, ſich 
dieſen freundſchaftlichen Vorſtellungen im Intereſſe 
der Aufrechterbaltung der Türkei anzuſchließen. 
Dieſen thatſächlichen Vorgang verſuchte man nun 
neuerdings mehrfach dahin zu verdrehen, daß man 
die ergriffene Initiative als von Oeſterreich⸗Ungarn 
gemeinſam mit Ruß land ausgegangen hinſtellte. In 
Wirklichkeit aber haben die Regierungen in Peters⸗ 
burg, Wien und Berlin es ſich zum Geſetz gemacht, 
in keiner Weiſe ſtörend oder erhaltend ferner in den 
Entwickelungs⸗ oder beſſer in den inneren Zerſetzungs⸗ 
prozeß der Türkei einzugreifen, und für Oeſterreich 
iſt dieſe Poletik eben die der „neuen Aera“ in Bezug 
auf die orientaliſche Frage. 
England. 

London, 17. Juni. Die vom Unterhauſe ein- 
geſetzte Kohlen⸗Commiſſion verhörte geſtern den 
Oberaufſeher der Eiſen⸗ und Kohlenwerle von Lach⸗ 
gally in Fifeſhire. Derſelbe ſagte aus, daß die 
Leute daſelbſt nur vier bis vier und einen halben Tag 
wöchentlich arbeiteten. Seit Jahren ſchon befolgten 
fie die Sitte, an dem Montage nach jedem Zahl: 
tage, d. h. alle 14 Tage, einmal zu feiern. In letzter 
Zeit haben ſie einen weitern Feiertag angenemmen, 
um die Kohlenvorräthe zu beſchränken. Eine be» 
trächtliche Anzahl von Leuten weigert ſich überhaupt, 
mehr als drei Tage in der Woche zu arbeiten, und 
zwar find dies etwa zwei Siebentel der Arbeiter. — 
Die Ausſichten im Baugewerke werden immer 
düſterer. Verſammlungen unter Ausſchluß der 
Oeffentlichkeit werden abgehalten, und es ficht ganz 
ſo aus, als wenn es im Auguſt ſpäteſtens zu einem 
allgemeinen Strike kommen ſollte, der dann ein recht 
zäher fein würde. Die Bauherren haben ſich ge⸗ 
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die politiſche Lage in Frankreich an, derjenigen von 
Spanien ähnlich zu werden. In dieſen beiven Län⸗ 
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Kirche feſt genommenen Frauen zu Protokoll. Auch in 
Bochnia wurde eine Anzahl „Banaſierinnen“ gefäng⸗ 
lich eingezogen. Ferner hatte Banas unter den 
Schülern des Bochniaer Gymnaſiums bereits zur 
Zeit, als der Ruthene Bilous Rector der genannten 
Anftalt war, vielen Anhang gewonnen. Ein Gym⸗ 
nafiaft erlaubte ſich öffentlich vor dem Schulgebäude 
inmitten feiner Kameraden die gröbſten Schmähungen 
gegen die Jungfrau Maria; ein zweiter Gymnaſtaſt 
war frech genug, in der Kirche eine Ruchloſigkeit 
zu verüben die der Anſtand näher zu bezeichnen 
verbietet. Noch andere Symnaflaften prahlten damit, 
daß fie an keinen Gott glaubten, da ihrer Ausfage 
nach ein Mann, der ſich als Gottesleugner vorſtellte, 
ihnen ſolche Anſichten eingeprägt habe. Die An⸗ 
hänger des polniſchen Bäckers Banas, der die Rolle 
des ſeligen deutſchen Bäckers Johann Matthiſon von 
Münſter zu ſpielen gedachte, ſcheinen ſich beſonders 
m 1846 f 2 wo das — u 

ahre o ſchrecklich hauſte, zum Zielpunkt 
ihrer Thätigkeit erkeren zu abe Am 31. Mai 

ing Dr. Z. in Dombrowo eben zum Pfarrer, als 
ihm ein ſtädtiſch gekleideter Mann von kränklichem 
Ausſehen begegnete, dieſer fragte ihn, wo der Pfar⸗ 
rer wohne. Auf des Doctors Anfrage, was er von 
dem Geiſtlichen wolle, entgegnete er: „ich werde in 
die Kirche gehen, die Kelche umwerfen, nur ein Wort 
ausſprechen und zum heiligen Geiſte werden.“ Der 
Docter erklärte, er wolle ihn zum Geiſtlichen füh⸗ 
ven, übergab ihn aber der Gendarmerie, die ihn feſt⸗ 
nahm, um ihn einzuſperren. Als auf dem Wege nach 
dem Gefängniß der Vicarius M. zufällig vorüber⸗ 
ging, ſtürzte ſich der Arreſtant wüthend auf den 
Beiſtlichen und wurde nur mit Mühe von den 
Gendarmen gebänbigt. Vor Gericht erklärte er, es 
habe ihm von Ulanen geträumt, aber dies ſeien 


iyßßow, wo am erſien Pfingfifeiertage Ablaß wor 


Kreis bauptmann. Am 7. d. früh erſchienen vor 
dem Tarnower Kreisgerichte ein Bäcker aus Myg⸗ 
lenice, nebſt fünf Mädchen aus den nordweſtgalizi⸗ 
ſchen Städtchen Biala, Bochnia, und Wadowice, 
welche ſämmtlich erklärten, fie ſeien Anhän⸗ 
ger des Banas, hätten erfahren, er ſei eingeſperrt, 
ſie wollten mit ihm zuſammen für den neuen Glau⸗ 
ben dulden und verlangten ebenfalls eingeſperrt zu 
werden. Ihrem Wunſche wurde feitens des Gerich⸗ 
tes gewillfahrt, zumal da ſämmtliche ſechs Perſoner 
erklärten, ſie wüßten eigentlich nicht, was mit ihnen 
vorginge; ſie gehorchten der Stimme der geiſtigen 
Eingebung und hätten ſich in Tarnow zuſammenge⸗ 
funden, um zu dulden. — Die Unterſuchung nimmt 
ihren weiteren Verlauf; ſämmtliche Arretirte gehö⸗ 
ren der weſtgaliziſchen Städtebevölkerung an. Unter 
dem polniſchen Landvolke ſcheint der Banaſismus 
keinen günſtigen Boden zu finden. 


Vorfalle in der Tarnower Bernhardinerkirche habe 
zer bereits gehört, damit ſei das Signal gegeben 
worden, und dieſer Glaube ſei gut. — Nach Odpo⸗ 


Börſen depeſche der Danziger Zeitung. | 
a Pr 
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Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


Dienſtag, 


ao: 
Als Verlobte empfehlen ſich 


Maria Thymian, 
Nobert Klotz. 


Putzig, den 19. Juni 1873. 


el — 


Bekanntmachung. 
In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt beute 
unter No. 134 bei der Geſellſchaft in Firma 
G. Moeller 
folgender Vermerk eingetragen worden: 


die Geſellſchaft iſt durch gegenſeitige en 


Uebereinkunft der Geſellſchaſter aufs 


gelöſt. 
Danzig, den 16. Juni 1873, 
Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts- 
Collegium. 


Nothwendige Subhaftation. 
Das den Eigenthümer Wilhelm und 
Eleonore, geb. Groß: Axt'ſchen Eheleuten 
ebörige, in der Tiſchlergaſſe hierſelbſt ber 
ie, im Hypothekenbuche unter No. 32 
verzeichnete Grundſtück, ſoll 
am 12. September 1873, 
Vormittags 10 Uhr, 
im Verhandlungs⸗Zimmer No. 17 im Wege 
der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das 
über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 18. September 1873, 
Vormittags 10 Uhr, 
— 3 No. 20 verkündet 


en. 

Es beträgt der jährliche Nutzungswerth, 
nach welchem das Grundſtück zur Gebäude 
fteuer veranlagt worden, 132 A 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle und der Sepang 
— können im Bureau V. eingeſehen 


Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
ite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, 


aber 22 eingetragene Realrechte based zu 


machen haben, werden hierdurch aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion 


ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine an 
ſteigerung zu⸗ 


Danzig. den 17. Juni 1873. 


Königl. Stadt: u. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (1623) 


Nothwendige Subhaſtation. 
Die dem Beſißer Mathias v. Koel⸗ 
inski gehörige, in Goſtomie belegenen, im 
othekenbuche von Goſtomie Littr. E. und 
— F. No. 1 verzeichneten Grundſtücke, 


am 15. Juli 1873, 
i Vormittags 10 Uhr, 
an bieſiger Gerichtsſtelle. Terminszimmer 
No. 2, im Wege der Zwangsvollſtreckun 
ert und das Urtheil über die Ethel. 
lung des Zuſchlags ; 
5 am 18. Juli 1873, 
Vormittaas 11 Uor, 


120 zur Grundſteuer veranlagt worden, 41 % 
2 Cent.; Nutzungswerth, nach welchem das 
Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt 
worden, 15 


Der das Grundſtück betreffende Auszu 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein un 
andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 
können in unſerem Geſchäftslokale Bureau 
III. eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen ritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, 
aber nich — song Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hierdurch aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Bräckufion 
erg im Verſteigerungs⸗Termine anzus 


en. 
Berent, den 10. Mai 1872. 


Der Subhaſtationsrichter. 


Köln⸗Miadener 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 


A Ko 


Zur Heranbildung des Güter» Erpebitionds 
Perſonals für weitere im Laufe dieſes Jah: 
res unſerm Betriebe neu hinzutretende Bahn⸗ 
ſtrecken beabſichtigen wir, junge Leute zu 
engagiren, welche die Secunda eines Gym⸗ 
naſii oder einer Realſchule I. Ordnung mit 
olg beſucht oder die Qualification zum 
einjäbrig freiwilligen Militairdienſte erlangt 
oder auf anderem Wege einen ähnlichen 
Grad von Schulkenntniſſen nachweislich 
angeeignet haben. Kenntniſſe in Corre⸗ 
ondenz und Buchführung find erwünſcht. 
Qualificirte Bewerber, welche völlig ge⸗ 


fund und unverheirathet find, ihrer Militair⸗ 


pflicht bereits genügt haben, oder von Letz⸗ 
terer definitiv befreit ſind, wollen ſich unter 
Einſendung ihrer Cioil⸗ und Militair Atteſte, 
omwie eines Geſundheits⸗Zeugniſſes baldigſt 
chriftlich an uns wenden 

ö Un, den 10 Juni 1873. 


Die Direction. 


Robert Kloss’idie 
Concursſache. 


Die Gläubiger der obigen Maſſe reſp. 
deren Vertreter, werden erſucht, behufs einer 
Beſprechung ſich in dem hinteren Locale des 


Reſtaurant zum Löwenſchloß, Langgaſſe 35, 


deute Abend 7 Uhr recht zahlreich einzufinden. 


Rudolph Hasse. 


i de bal Geund' Dampfer „Die Erndte“ u. Dampfer Stolp.“ 


Die Deutſche Grundcredit⸗Bank 
u Gotha | 


gewährt unter ſehr vortheilhaften Bedingungen hypothekariſche Barlehne auf länd⸗ 
lichen und ſtädtiſchen Grundbeſitz. Anträge nimmt jederzeit entgegen N 


Alfred Reinick, 


Comtoir: Langenmarkt No. 21. 


C.4Ʒghten arabiſchen Mocca⸗Caffee, 


—5 gie anderen Sorten nach meiner neuen Methode neröfteten Coffee, emfehle preis, 


4 lerm. Gronau. Aifädt. Graben 69. _ 
„ Baltischer Lloyd. 


Dr. Scheibler's 


Mundwasser, 5 
nach Vorſchrift des Geheimen Sani⸗ 
tätsraths Dr. Burow, verhütet das 
Stocken der Zähne, beſeitigt dauernd 
den Zahnſchmerz, erhält das Zahnfleiſch 
eſund und entfernt ſofort jeden übeln © 

eruch aus dem Munde. Auch locker 


durch befeſtigt. 1 Fl. 10 ., J Fl. 5 
% Niederlage in Danzig bei 


Richard Lenz, 


Brodbänkengaſſe 48, 
vis-a-vis der Gr. Krämergaſſe. 


3 1 az 
a 


er 
— Di.irecte Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Stettin und New Pork Eiſenbahnſchienen 


vermittelſt der neuen Poſt⸗Dampfſchiffe I. Klaſſe: 
Ernst Moritz Arndt, 5 um 


dastehen e en leichte Bauſchienen, 
Paſſagepreiſe incl. Beköſtigun j chmi ed E eiſern e 


Kajüte Br. Ert. 80, 100 und 120 Thlr. Zwiſchendet Pr. Crt. 55 und 65 Thlr. 
Wegen Fracht und Paſſage wende man ſich an die Agenten des Baltiſchen Lloyd, Trüger 
in allen Längen, ſowie 


— Die Direction des Baltiſchen Lloyd in Stettin. 
Grubenſchienen 


Von Bremen nach Newyork wird am Donnerſtag, den 7. Auguſt 
8 1873, expedirt der elſerne | 
Bun Schraubendampfer I. Claſſe Smidt, Capt. A. Daunemann. 
aſſage⸗Preiſe einſchließlich Beköſtigung: I. Cajate Crt. % 100, II. Gajüte Crt. 950, | 
wiſchendeck Ert. % 45 für die erwachſene Perſon, Kinder von 1—10 Jahren die Hälfte. offerirt billigſt 
Roman Piock 
Hopfengaſſe 80. 
4 Vorzüglich gute Shmadyaftz S 
kartoffeln 1 tre en 1 „Nuchmittag E 


äuglinge Crt. 3. 
2 Uor auf dem Pommerſchen Bahr hof 


Bremer Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft. 
ein Näsere Auskunft wird bei Herrn 


Der Vorſtand: Siedenburg, Wendt & Co. in Bremen. 
die nächſtfolgende Expedition findet im October ſtatt ug 
Hamburg⸗Amerikaniſche Pactetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 

Rettig auf dem Heumorkt im Stern, 
oder daſelbſt Zimmer No. 17 ertheilt. 
7 Proben davon liegen daſelbſt zur 
2 Anſicht. 


9 


Hamburg und New York 


Havre anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 


Silefia, Mittwoch, 23. Juni |S| Tburinge, do. 1. Juli GE Br 72 
fia, Mittwoch, 2. Juli 8 Vandalia, do. 23. Juli 8 
eitphalia, Mittwoch, 9. Juli Hammonla, do. 30. Juli )P 


* Das Dampfſchiff Saxonia läuft Ha vreinicht an. 
Paſſagepreiſe : I. Cajüte Pr. & 165, II. Cajüte Pr. & 100, Zwiſchendeck Pr. Ag 55 
zwiſchen Hamburg und Woſtindien aller Art, zu beziehen durch 
end, { 0 * 3 * 
nach St. Thomas, La Guayra, — Gebe ee Colon, Sabanilla, P 8 Keil 1 Kal owitz. 


Oberſchleſ. Steinkohlen 


Loose zur Hannöverſchen 


gewordene Zähne werden wieder da- 7 


Schule, wird b 


ferde⸗ und Equipagen⸗ 
otterie, Ziehung am 29. 
Juni, à 1 Thlr., find zu 


haben in der Exved. d. It | 
Für eine vor Kurzem neu er: 
richtete Privat- (Fabrik-) 
ei dauerndem 
Engagement ein ſolider unver⸗ 
heiratheter Lehrer geſucht. 

Gef. Offerten mit Angabe 
der Gehalts⸗Anſprüche wolle 
man an die Glasfabrif des 
Herrn C. Pivonka in Konarzyn 
=; 5 — richten. 

n ſolider verh. cautionsfäbiger Mann 
E duenge n er ale n anne 
Brauerei als Buchhalter zur Zufriedenheit 
fungirt auch im Biegeleibetrieh ſowie Holz⸗ 
Geſchäft erfahren iſt, ſucht bei mäßigen An⸗ 
Gauen ge Ahrefen Legen vet 
1546 in der Exped. d. Ztg. erbeten. Mes 


Eine junge Dame 
wünſcht eine Stelle in einem Ladengeſchäft als 
Verkäuf rin nach außerhalb. Vobes Gehalt 
wird nicht beanſprucht, aber eine liebevolle 
Behandlung. 

Gef. Offerten bitte unter 1672 bis zum 1. 
Juli in der Exp dieſer Zeitung einzureichen. 
U in junger Mann, Materialiſt, der au 

5 3 8 ae u Deſtillation 
vertraut, der polniſchen Sprache mächti | 
ſucht Stellung. Gef Offerten dn 
1516 in der Exped. d. Zig. einzureichen. 
34 deen eee 

8 en 
mäßige Penſion freundliche Au abme. — 


Adr. unter 1660 werden in der ” 
d Ztg. erbeten. * 


Jas Schweizer Benfionat in Berlin, 
Leipzigerſtcaße 132, empfiehlt ſeine ele⸗ 
gant moͤblirten Zimmer, ſo wie ganze Woh⸗ 
nungen, auf Tage und Wochen, mit und 
ohne Per ſion. Bendt. 


Eine Hypothek über 1200 
Thlr. zur 1. Stelle a 5 X 
Taxwerth d. Hauſes 12,000 
Thlr.) iſt zu eediren. Näheres 
Vorſt. Graben 48, parterre. 


nach allen Hafen Se ln er ee 888 Fraucisco l Halt bare und kräftige 
Preßhefe empf. billigſt. 


Dampfſchiff Boruffia, Capt. Schmidt, am 22, Juni. 
N Bavaria, „ Keyn, 5 . Juli. 
er a ben Dei dem e 2 Paß eri fn — — Lüneburg, im Juni 1873 
r ganz Preußen zur jeßung der Paſſage⸗Verträge für vorſtehende 
Schiffe bevollmächtigten und obrigkeitlich eonceffionirten r 5 J. L. F rancke. 
L. von Trützſchler in Berlin Teal denſtraße 66 e, 55 Vlllen⸗, Häufers, Fabrik: u. diverſe 
und dem conceſſ. Agenten für Weſtpreußen, Herrn N. B. Goerendt in Neuſtadt. ; Etabliſſements⸗Käufe u. Verkäufe, ſehr 
m = — rentable Poſthaltereien, verbun en mit Ne 
benfuhrwert, vermittelt bei prompter, reeller 
Bedienung Feodor Schmidt, Hüteragent 


Unkündbare hypothekariſche Darlehen F 


auf ländliche und auf ſtädtiſche Grun dſtücke, welche eg jährliche Zohlungen für ſen Er 
Zius und Kap tal (Annuitäter) getilgt werden, gewährt im etrage von 1000 aufwärts Ei grobes 88 mit Gebäuden und 
die Verſicherungsgeſellſchaft Thuringia i. Erfurt. S fe 9 de nntet 
H. Hertell, Pfefferſtadt 51, 4. Etage. 
Zwiſchen Danzig und Ueuſtadt Weder Zooesjalle fol. ein in der Ich 
Stettin : 2 ü de ie Page A 90 Jahre 9 
ass, in welchen je adren ein es 
Herrmann’s Hötel wit mit cutem Grieg bete n if, aus 
Abfabit ſowobhl von Danzig als auch von g reier Hand verkauft werden. 
. am 5., 10, 15., 20., 25., 30. jeden am Markt I, 12 50 8 14 9 Senke 
7 empfiehlt ſich den Vergrügungsreifenden mit destens die Hälfte. Näheres Elbiag, Fiſcher⸗ 
Fer dinand 7 rowe warmen und kalten eSpeiſen ſowie guten S 3 0. 0 
in Danzig, Getränken zu billigen Preiſen. “4 Eine 
; i Einsetzen künstlicher Zähne 1 

Mud Christ. Gribel Be Gaſtwirthſchaft 
z > a sowie Bebandlung sämmtlicher ſoll in der Nähe von Danzi tet s 
Die 2 Vieh- Auction e ene ene een e ie des Gchdans find 
‘ a Kniewel’s Atelier, Heiligegeistgasse No. 25, 1000 2 erforderlich. Auch kann es bei 3: 
des landw. Conſum Vereins Gierwinst e. Ecke der Ziegengasse. bis 2000 % Anzahlung verkauft werden. 
8 . 8 9 Uhr, au U terricht in doppelt. Buchführung, Hierauf Reflectirende belieben Adreſſen unter 
Zum Verlauf kommen 1 Hengſt, 9 Bullen, = 5 Rechnen u. Wechſel: 1680 in ber Grv. biefer Zn einzureihen._ 

1 8 


* 
8 


14 Rübe, 20 Färſen, 8 Vollblut⸗Southdown⸗ 
Böcke, 40 engl. Schweine und Fer kel. 
Specielle Verzeichniſſe vom 1. Juni ab 


auf Verlangen. 
den 1. Juli c. 


Vormittags 9 Ubr, 
ſollen auf dem Freiſchulzen⸗Gute in Sagorsz 
ca. Morgen Wieſen meiſthierend ver: 
pachtet werben, wozu ich Pachtluſtige hier 


| 
H. Hertel, Buchhalter, 
— Ptfefferſtadt No. 51, 4. Etage. J K 3 Dt Br 
e 23 in Bere n 0 U itz * = 
ilt e, Geschlechts- u. ö 
a in der — iſt in 5 2 . = 
Frist und garantirt selbst in den Bart und befi * Lage it 2 S 8 
näckigsten Fällen für. gründlich, Panter Laden mit = Schanfen- 
Heilung. Sprechstunde: Leipziger - 3 men. Ast 
strasse ®L vond—1u.4—7 Uhr. Anr eignet ſich zu jedem feinen Ger 


mit einlade. 870 vürtige brieflich. Bi ſchaft. 
eee ee ee eee L. Schiefelbein, 
Auction zu Schwarzwald bei] Seine aud Giese Siemen. anten Sauöbefiper. 
Skurz, Kr. Pr. Stargardt. eden d. 4 „ Ferdinand Former. n 


Ein Beſitzer eines be⸗ 


Wegen Aufgabe der Wirthſchaft beabſich⸗⸗ . „ F eee 
tige ich Nitoch, den 25. Jun e. von Petroleumkochapparate f nden Wenn Geſcſis ſucht einen 
Morgens 9 Uhr ab, mein Inventarium: neueſter Conſtrukt ion zu Fabrilpreiſen em⸗ — milk 23000 5% Einlage. Ahr. 


3 gute Pferde, 13 zum größten Theil friſch⸗ 
Eck Kühe und Färſen, 9 Schweine, 
eiſerne Pflü ze, Eggen, Wagen, Schlitten, 
Geſchtrre, Stallutenſilien, fom:e Hausgeräth 
und Möbel, gegen baare Zahlung zu ver⸗ 
kaufen, wozu Kaufliebhaber hiermit einlade. 
C. Bauer. 


vfieblt WiIn. Sani. 


Ganz vorzügliche alte 
Thuͤringer Harzkaͤſe, 


beſonders für Bierlocale geeignet, kann in 


u. 1603 in der Exped. d. Zig. er eten. 


Einen Bautechniker, 


im Bauzeihnen, Veranſchlagen von Gebäu⸗ 


den und Anfertigung kleiner Bauabrechnungen 
geübt, ebenſo 


d größeren Boften abgeben Gutsbesitzer M. ! 
ı Gin. Pr. Lotterie ehe. ge hriedrtasrus per Gebe] einen Bauaufſeher. 
% 4 , % 2 &. ½ 1 K. % 15 8% e gratis (4557) der ſeine Zuverläbigteit nachweiſen kann, 


H. Goldberg, Neue Friedrichſtr. 71, Berlin. 
3 Große 8 
Gemälde⸗Lotterie 
des Düſſeldorfer Künſtler- Vereins, eon⸗ 
ceifion. durch Königl. u. Miniſter. Vers 
fügungen in ganz Deutſchland. 
40,000 Looſe a 1 Thlr. 
400 Gewinne, im Jahre 1870 amtlich 
abgeſchätzt zu 40,000 e Heutiger 
Werth 60,000 Thlr.. 
alſo die vortheilhaftefte Lotterie, die je 
in Deutſchland geweſen. 


ſuche ich zum ſofortigen Eintritt und ſebe 
Meldungen, unter Beifügung ſchriftlicher 
Offerten und Angabe der bisherigen Beſchäſ⸗ 
tigung, in meinem Comtoir, Laſtadie 3, ent⸗ 
gegen. 


Dr. Scheibler's Mundwaſſer, 


nach Vorſchrift des Geh. Sanitäts⸗ 
g ratb Dr. Burow, 

verhütet das Stocken der Zähne, beſeitigt 

dauernd den Zahnſchmerz, erhält das Zahn⸗ 

fleiſch geſund und entfernt ſofort jeden üblen 

Geruch aus dem Munde. 1 Fl. 10 8, 

1 Fl. 5 Au 


W. Neudorff & Co. 


Herrm. Berndts, 


Privat⸗Baumeiſter. 


Ein junger Mann 


f . P. S. Jede der von uns oder in unferen } (militairfrei) der ca. 6 Jahre in einem Ge⸗ St 
Ziehung 30. Juni c. Niederlagen (in Danzig bei Herrn Albert treide Factorei, Speditlons⸗ u. Feuer Ber rafe bis zu 300 . eventuell 1 Jahr Ges 
Die ne find in der Aula der N No. 3, gegenüber — 5 5 d|fängnif bedroht. Die Schifferalten, an wel 


ſicherungs⸗Geſchäft (General « Agentur) un 
danach eit ca. 1 Jahr (ur Beit 2 in 
dem Bureau der General⸗Agentur 4 
Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft gearbeitet 
dat, ſucht zum 1. October c., ein anderes 
Engagement, bier oder auswärts. Beſte 


Empfeblungen vorhanden. Gef. Adr. werden 


unter 1617 in der Exped. d. 2 erheten, 


der Börſe) verkauften Flaſchen iſt mit unſerer 
Firma und einer Gebrauchs⸗Anweiſung ver⸗ 
ſehen, worauf wir die zahlreichen Conſu⸗ 
8 zu achten bitten, um ſie vor Betrug 
u en. 


ACC AA ner 
Starke Wruckenpflanz. z. v. Alt⸗ 
ſchottland198(Reuterſche Bäckerei). 


Realſchule zu Düſſeldorf ausgeſtellt. 
Jeder re bat freien Zutritt. 
Lorfe a einen Thaler e 
zu beziehen durch die Gen.⸗Agentur von 
Paul Nud. Meller in Köln. 
Pläne und Proſpecte gratis. 
Obige Toofe find zu haben in der 
Exped. d. Zig. 


; Amtes erging in Sachen Gottfried 


hir. 3600 Pupillengelder ſ. ſof. 3. I. St. 
3. beit. Adr. u. 1670 t d. E. d b 


8 erb. 
Holzmarkt 2, 3 Trepp., 
iſt ein anſtändiges möblirtes 
Zimmer an zwei Herren zu 
vermietben. 


Marienburg! 
Im Schützengarten bei Hrn. Maſchke. 
Sonnta . den 22. Juni: = 
Großes Alilitair-Con 
gegeben vom Muſik⸗Corps der 3. Abth. Oſt⸗ 
eu im. No. 1 (aus 
Smet s 


aug Fiese 
Maſchre. 


9). Karang 

HM Mafdte > 

Es iſt beſchloſſen worden, 
Sonnabend, den 28. d. M., ein 
Partie der Caſino⸗Geſellſchaft nach 
Oliva zu veranftalten und bringt 
dieſes der unterzeichnete Vorſtand 
den geehrten Mitgliedern ergebenſt 
zur Anzeige. Das Nähere beſagen 
die Programme. 

Danzig, den 19. Juni 1873. 


Der Vorſtand 
der Caſino ⸗Geſellſchaft. 
Eingeſandt. 


Eine Entſcheidung des 
Hamburger Seemanns⸗ 


sn und Conſorten Kläger, gegen A. F. 
epſchineki, Führer des deutſchen Schiffes 
„India“ als Beklagten und lautet wörtlich: 

daß auf Grund der Ausſagen der Kläger 
als erwieſen anzunehmen iſt, daß 

1) feine Ma ſich einer Verleßung der ihm 
gegen ſeine Mannſchaft obliegenden Pflichten 
durch ſchlechte Behandlung und grunblo 
Vorenthaltung von Speiſe und Trank ſch 
dig gemacht, und da 

2) das Schiff von einem nicht europäls 
ſchen Hafen nach einem deutſchen Hafen zu⸗ 
ruͤckhelehrt iſt, und dieſes gemäß $ 54 al. 1 
der deutichen Seemannsordnung vom 7. Des 
cember 1872 als Rückreiſe zu betrachten ir, 
ſo iſt die Mannſchaft berechtigt, ihre Ent⸗ 
laſſung zu fordern, und der Capitain ver⸗ 
pflichtet, derſelben die verdiente Gage bis 
zum Tage der Entlaſſung von dem Schlffs⸗ 
dienſte auszuzablen; Dagegen iſt der Capitain 
befugt, von dieſer Gage einen Monat in Ab⸗ 
zug zu bringen, weil die Kläger ohne an 
Erlaubniß des Bek agten das Schiff im bies 
ſigen Hafen verlaſſen 9 und an Land 
gegangen find. Die Koften in die Ausfers 
tigung dieſes Erkenntniſſes ſind ſeitens der 
Manı ſchaft zu tragen. — Das obige Erkennt⸗ 
niß ruft in nautiſchen Kreiſen vielfaches Bes 
fremdem hervor, namentlich deshalb, weil die 
Mannſchaft N unerlaubten Berlaſſens 
des Schiffes mit Verluſt einer Monatsgage 
beſtraft wird, wohingegen gegen den Capi⸗ 
tain keine Strafe verſchat ist, obgleich der 
Art. er deutſchen Seemannsordnung den 
Führer eines Schiffes, der ſeine Manne aft 
unbefugter Weile hungern läßt, mit einer 


die Sache gelangte, haben „ weil 
„India“ kein Hamburger Sa für incom⸗ 
petent erklärt. Die Sache liegt jetzt 
Handelsgericht in Appellation zur auf e 
dung vor. 0 
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